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scheinen . Den Inschriften zufolge stammen diese BasreliefsausdemJahre336derchristlichenZeitrechnung.

 Die in der That prächtige Schaitiya von Karli machteinengewaltigenEindruck;dieserTempelist,gleichunserengothischenKathedralen,derGrößeundMajestätderGott-heitwürdig.AuEinfachheitundanSchönheitderhältnissehaterinIndienseinesgleichennicht.DashoheGewölbemachteinetrefflicheWirkung,uuddieandemselbenbefindlichenBalkenausTekholzwerdenwohlausdersrü-

Basreliefs

etwa 3 Fuß weit aus einander , also genau in derselbenBreite,welchederStoffhatte,welcheranihnenbefestigtwurde.

 Im Hintergrunde erhebt sich die Dagoba ; sie bildetedenAltar,anwelchemdieGläubigenihreOpferniederleg-tenundGebeteanBuddharichteten.Aufeinercylindri-fchenGrundlagesteht,etwaszurücktretend,dievoneinemstei-nernenGitterumschlosseneHalbkugel,überderselbenträgteinParallelepipedonmitgegitterterOberflächemehrereüber

der Umgegend .

heften Zeit des Baues herrühren . Die Ansicht , der gemäßhiereineNachahmungderaltenindischenWohngebäudevor-liege,istwohlnichthaltbar,weilmanbeidiesenindener-stenJahrhundertenunsererZeitrechnungdasGewölbenichtanwandte.Grandidiermeint,daßdieseBalkenangebrachtwordenseien,damitmananihnendasweißeBaumwollen-zeugbefestigenkonnte,welcheszumAusschmückenderSchai-tiyasdiente,bevormandenBewurfmitSchuuam,d.h.Stuck,anwandte.AuchliegendieseBalkenvonTekholz

in Karli .

 einander gelagerte Steinplatten von wachsender Größe , undausderletztenstehtderköniglicheSonnenschirm,dervonHolzist.ErwarehemalsmitweißemZengstosfüberdeckt.

 Dreißig Säuleu stehen im untern Theile des Schiffes ;dieachtSäulenderApfissindachteckigundhabenwederUnterlagenochCapitäl;dieApsisselberisthalbkreisförmigwiedieDagobainihr.DieanderenPfeilerhabeneinePlinthe,dieausvierSteinplattenbesteht;ausdersphäroidi-scheuBasis,derSchatti,steigt,geradesowieinKanheri,


